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Kapitel 1 Logan

 

Das Taxi hlt abrupt. Ich zahle, steige aus und atme tief durch. Die Luft riecht anders als damals, als ich New York verlassen habe - blumiger. Es ist ziemlich hei fr einen Apriltag. Nur ein einziger kleiner Baum am Straenrand spendet Schatten mit seinen ersten sprlichen Blttern. Sehnschtig sehe ich auf die andere Straenseite, wo der Central Park mit frischem Grn und Frhlingsblten lockt.
 
War es wirklich die richtige Entscheidung, wieder hierherzukommen? Die Sehnsucht nach der Heimat treibt mich und ich freue mich auf meine alten Freunde. Mein Spiegelbild wird in den dunklen Scheiben des Wyatt Towers reflektiert. Ich bin lter geworden. Wie wird es sich anfhlen, wenn ich Noah und Ethan gleich wiedersehe?
 
Mein Bodyguard, Larry, sieht fragend zu mir herber. Ich lchle ihn zuversichtlich an, noch einmal atme ich tief durch und gehe auf die Tr zu, die sofort vom Pfrtner geffnet wird.
 
Guten Tag, Mr. Raker, begrt er mich.
 
Guten Tag, James. So war doch ihr Name, richtig?
 
Richtig, Sir, antwortet James mit einem zurckhaltenden Lcheln.
 
Irgendwie beruhigt es mich, dass ich gleich von einem bekannten Gesicht empfangen werde. Ein Gesicht, das auch lter geworden ist.
 
Wo muss ich hin?, frage ich James, whrend ich der Lady im Businesskostm hinterhersehe, die gerade die Theke verlassen hat. Ihr Rock bedeckt zchtig die Knie und gibt nur eine schlanke Fessel frei. Dennoch lsst die Silhouette ein aufregendes Fahrgestell erahnen, das geschmeidig wippt, whrend ihre High Heels ber den Marmorboden klackern.
 
Sie werden im vierzehnten Stock erwartet. Ich werde Sie ankndigen, Sir, antwortet James. Das nehme ich nur am Rande wahr, denn die Lady hlt vor dem Fahrstuhl, zckt einen Taschenspiegel und ordnet ihre dunkle Mhne, die trotz der Krze ziemlich widerspenstig zu sein scheint. Ich schtze, sie gehrt zu den Frauen, die ihren Mann stehen knnen.
 
Ich wei auch nicht, was mich treibt, aber als ich sehe, dass die Lady den Fahrstuhlknopf drckt, habe ich es auf einmal sehr eilig, mitzukommen.
 
Du brauchst nicht mitkommen. Machs dir in der Sitzecke gemtlich, werfe ich Larry im Vorbeigehen zu.
 
Der Fahrstuhl hlt mit einem Pling, die Tren ffnen sich und ich trete nach ihr ein. Die Lady drckt die dreizehn und ich die vierzehn. In beiden Stockwerken befindet sich Ethans Wirtschaftskanzlei.
 
Wir rcken wieder voneinander ab, aber aus dem Augenwinkel sehe ich, wie auch sie mich mustert. Ihr Duft vernebelt meine Sinne. Immer wieder blinzle ich zu ihr hinber und stelle fest, dass sie von vorne noch umwerfender aussieht als von hinten.
 
Sie wirkt reserviert, doch ihr schchternes Lcheln fesselt mich. Ihre dunkelblauen Augen funkeln mich trotzig an. Die ganze Frau hat etwas Geheimnisvolles an sich, stark und schwach zugleich. Ihr flchtiger Blick geht mir durch und durch, dann sieht sie verlegen wieder auf den Boden. Es gibt nicht viele Frauen, die solch eine starke Wirkung auf mich haben.
 
Auf ihrer schmalen Nase sind Sommersprossen zu erkennen, doch die knnen nicht vom schn geschwungenen Mund mit den vollen Lippen ablenken. Dieser Mund schreit danach, geksst zu werden. Ein Bedrfnis, das ich sonst nur selten habe. 
 
Sie sieht kurz auf und ich schme mich fast dafr, dass ich sie immer noch ansehe, doch ich kann meine Augen nicht abwenden. Mein Blick wandert zur schlanken Halsbeuge und weiter nach unten, zum flligen Busen, den sie offensichtlich verstecken will. Doch dabei betont er geradezu den flachen Bauch mit der atemberaubenden Wespentaille darunter.
 
In meinem Unterleib regt sich etwas, denn ich stelle mir ihr Hinterteil nackt vor. Ich ziehe sie mit Blicken aus, obwohl das sonst gar nicht meine Art ist, und wrde sie am liebsten hier im Fahrstuhl an die Wand drcken und strmisch diesen Mund erobern. Okay, ich nehme mir immer, was ich will, aber nicht so triebhaft. Das Misstrauen steht in ihrem Gesicht, als sie wieder hochsieht. Bemht unverbindlich lchle ich zurck, dabei wrde ich am liebsten den Fahrstuhl anhalten, ihr die Kleider vom Leib reien und sie ficken.
 
Fuck, ich kann bestimmt nicht verbergen, was ich gerade denke, denn das Lcheln der Lady wird unsicher, sie holt tief Luft. Fr eine Sekunde verbindet sich mein Blick mit ihrem, was meinen Bauch prickeln lsst. Hoffentlich kann sie meine Erregung nicht erkennen. Vorsorglich halte ich meine Hnde vor die grer werdende Beule in der Hose.
 
Nur mit Anstrengung lse ich mich von ihrem Anblick und studiere die Fahrstuhlanzeige. Der Lift hlt mit einem Pling und ich atme tief durch, als diese aufregende Frau mir noch einmal ihr anbetungswrdiges Hinterteil prsentiert. Wieder geht meine Fantasie mit mir durch, als ich mir vorstelle, wie ich den Rock hochschiebe und mich in ihr versenke.
 
Puh, ist mir hei. Die Fahrstuhltr schliet sich, ich ffne den obersten Knopf meines Hemdes und hole tief Luft.
 
Mit immer noch vernebelten Sinnen und aus alter Gewohnheit drcke ich fast die fnfzehn, stelle aber noch rechtzeitig fest, dass ich die vierzehn schon gedrckt habe. Im fnfzehnten Stock befindet sich das Penthouse von Ethan, der dort mit seinen Eltern wohnte, bis die das Konzernruder an seine Schwester abgaben und in die Hamptons zogen.
 
Ethan hatte hier beste Voraussetzungen fr den Aufbau seiner Kanzlei. Mit seinen Vertrgen wurde der Handelskonzern seiner Eltern zum Global Player. Heute ist er der Anwalt der Big Bosse. Die ganz groen Deals werden ber ihn abgeschlossen. 
 
Und auerdem ist er ein riesiger Footballfan, der frher selbst im College spielte. Kein Wunder, dass er sich den Spa gnnt und sich eine eigene Mannschaft kauft. Die Gelegenheit war aber auch zu gnstig. Zusammen mit unserem alten Kumpel Tiger bernahm er die New York Packers, eine junge, vielversprechende Mannschaft, die jetzt New York Tigers heit.
 
Der Fahrstuhl hlt, die Tr ffnet sich und meine beiden alten Freunde stehen in der Tr und grinsen mir entgegen.
 
Flash, du altes Haus. Kann es sein, dass du bequemer geworden bist?, spottet Ethan, der sich lssig auf den Trgriff lehnt. Tiger steht mit gekreuzten Armen daneben. Frher httest du die Treppe benutzt, foppt Tiger.
 
Htte ich vielleicht sogar, wenn ich nicht diese aufregende Lady gesehen htte. Ein breites Lcheln legt sich auf meine Lippen. Reine Sentimentalitt, bei diesem chzenden Schtzchen von Fahrstuhl, gebe ich augenzwinkernd zurck.
 
Die Wiedersehensfreude steht den beiden im Gesicht, als wir uns mit unserem alten Handschlagritual begren.
 
Komm rein. Wir haben schon alles, wie am Telefon besprochen, vorbereitet, erklrt Ethan.
 
Wir gehen in sein riesiges Bro, das mit sichtlich teurer Mblierung beeindruckt. Ethan zeigt an der Polsterecke mit den schweren Ledersesseln vorbei auf seinen Schreibtisch. Der ist aus massivem dunklen Holz und hat ebenso bequeme Sitzmbel davor. Fr meinen Geschmack etwas zu gediegen, aber wie geschaffen fr harte Verhandlungen, bei denen man Eindruck schinden muss. Wir setzen uns und ich riskiere einen kurzen Blick aus dem Fenster. Die Aussicht ber den Central Park ist atemberaubend.
 
Habe ich dir schon gesagt, wie froh ich bin, dass wir dich fr unsere Mannschaft gewinnen konnten?, fragt Tiger.
 
Na ja, hat gepasst wie die Faust aufs Auge. Irgendwann ist es fr jeden mal so weit, antworte ich.
 
Tiger nickt. Wem sagst du das. Ich finde, es ist fast befriedigender, wenn man dem Nachwuchs etwas von seiner Erfahrung abgeben kann.
 
Es ist wirklich wichtig, dass es gengend gute Alternativen zu einer Spielzeit in Europa gibt, besttige ich. Besser, die jungen Spieler zeigen im Land, was in ihnen steckt.
 
So sehen wir das auch, sagt Ethan, ordnet seine Papiere, schiebt sie zu mir rber und zeigt mit dem Finger auf eine leere Stelle. Hier kannst du unterschreiben.
 
Tiger strahlt mich an, nachdem ich unterschrieben habe, und klopft mir auf die Schulter. Fr mich gehrst du immer noch zu den besten Wide Receivern im Land.
 
Ich nicke. Danke, du bester alter Freund.
 
Ich denke, du wrst auch ein guter Offensive Coordinator, ergnzt Ethan. Sieh dich einfach als Bestandteil eines unkonventionellen Teams, das seine Erfahrungen weitergibt. Du wirst sehen, bei uns luft es anders. Wir sind im Aufbau, haben noch keinen Erfolgsdruck.
 
Noch nicht, wirft Tiger grinsend ein.
 
Die Entspanntheit, die beide ausstrahlen, bertrgt sich auch auf mich. Na dann  ich freue mich jedenfalls, wieder mit euch zusammen zu sein, verknde ich froh.
 
Wie sind deine Termine getaktet? Haben wir noch Zeit, anzustoen und ein bisschen zu plaudern?, fragt Tiger Ethan.
 
Der zuckt mit den Schultern. Klar, aber nicht zu lange. Ich muss mich noch um den Umzug kmmern. ber die alten Zeiten mssen wir ein andermal plaudern.
 
Ethan und Tiger stehen auf und gehen zur Sitzgruppe, ich tue es ihnen gleich. Tiger und ich setzen uns, whrend Ethan uns wie selbstverstndlich einen Whiskey einschenkt. Er reicht uns die bernsteinfarbene Flssigkeit in edlen Kristallglsern. Die Sonnenstrahlen reflektieren die Farbe, whrend ich das Glas schwenke. Edles Aroma zieht in meine Nase.
 
Ethan ist mit dem goldenen Lffel im Mund geboren worden. Tiger und ich mussten ganz schn strampeln, damit wir erreichten, was wir wollten. Das Leben hat gezeigt, beides hat seine Vor- und Nachteile.
 
Unsere Frauen sind in Montana, bei Liz Eltern. Wir knnten uns doch am Wochenende im Tigers treffen. Ich glaube, du warst noch nie in meinem liebsten Club. Mein erstes Baby hier, schlgt Tiger vor. Er ist offensichtlich stolz auf seinen Laden.
 
Ihre Frauen 
 
Ich sehe von meinem Whiskey auf. Die beiden haben sich in der langen Zeit ziemlich verndert. Sie sehen zufriedener und irgendwie glcklicher aus. Besonders Tiger, der frher immer ruhelos war, wirkt viel entspannter. Mir fllt es schwer, das nachzuvollziehen, denn ich habe noch nie eine Frau so dicht an mich herangelassen.
 
Ich presse die Lippen aufeinander und starre wieder auf die schwenkende Flssigkeit, bevor ich am Whiskey nippe. Sanft und warm rinnt er die Kehle hinunter.
 
Ihr beide seid tatschlich glcklich verheiratet, ja?
 
Jep, kommt es selbstbewusst wie im Chor. Unfassbar, sie scheinen ziemlich stolz darauf zu sein.
 
Kinder, Kinder sind das Grte, ergnzt Ethan.
 
Familie. Durch Liz habe ich gelernt, wie wertvoll eine Familie ist, erklrt Tiger.
 
Ich schnaube verchtlich. Schon klar. Schlielich wei ich genau, aus was fr Verhltnissen er stammt. Fr ihn war der Sport genauso Flucht aus der Familie wie fr mich. 
 
Allerdings war auch Ethans Kindheit nicht so leicht. Er litt unter einer ehrgeizigen Mutter und spter machten ihm die Medien das Leben schwer. 
 
Was ist nur mit den beiden los? Wenn ich es nicht besser wsste, wrde ich denken, sie wren zu Weicheiern mutiert.
 
Apropos Familie, wie geht es deiner Mutter?, fragt Ethan mich pltzlich ganz unbedarft.
 
Keine Ahnung. Ich vermute mal schlecht. Ihr geht es doch immer schlecht, brumme ich.
 
Du hast ihr immer noch nicht verziehen? Sogar ich habe es geschafft, meinem Dad zu verzeihen, flstert Tiger mit leicht entsetztem Gesichtsausdruck.
 
Was bildet der sich ein? Ja? Schn fr dich. Aber da brauchst du dich wirklich nicht einmischen.
 
Tiger presst kurz die Lippen aufeinander und nickt. Weit du, es ist wichtig, dass man seinen Eltern irgendwann verzeiht. Es sind schlielich auch nur Menschen, die immer nur ihr Bestes fr die Kinder geben. Leider ist das manchmal eben sehr wenig, erklrt er weise.
 
Der Gedanke an meine Mutter lsst alte Wut in mir hochkochen. Ich habe das Gefhl, mein Schdel platzt. Verrgert kippe ich den Rest aus dem Glas hinunter. Das ist ja kaum zum Aushalten. Was ist nur mit euch los? Diese Missionierung ist so was von unntig. Ob ich meiner Mutter jemals verzeihe, bleibt ja wohl meine Sache, knurre ich.
 
Tiger stellt sein Glas auf den Couchtisch und hebt abwehrend die Hnde. Sorry, ich wollte dir nicht zu nahetreten.
 
Ich kann verstehen, dass du unser jetziges Verhalten nicht nachvollziehen kannst, lenkt Ethan ein und trinkt auch den Rest aus seinem Glas. Er stellt es geruschvoll ab. Du hast ein anderes Leben. Punkt.
 
Genau, lass uns deswegen nicht streiten. Das ist es nicht wert, lenkt Tiger ein.
 
Ich atme durch und nicke. Der Druck in meinem Kopf lsst etwas nach.
 
Weit du schon, wo du wohnen wirst?, fragt Ethan.
 
Erst mal im Hotel, antworte ich.
 
Hier im Gebude ist ein Apartment frei. Hat einen schnen Blick auf den Park. Wenn du willst, kannst du es haben. Solange, bis du das Passende gefunden hast, schlgt mir Ethan vor.
 
Der Blick auf den Park, das htte schon was. Welches Stockwerk?, erkundige ich mich.
 
Zehntes. Es ist die alte Wohnung von Melissa. Sie hat sich ein Penthouse gekauft. Sie wollte nicht mehr stndig fr unsere Firma erreichbar sein.
 
Ich streiche ber meine Bartstoppeln. Hrt sich gut an. Wann kann ich es mir ansehen?
 
Wie wrs mit morgen?
 
Morgen ist okay. Ich kann ohnehin noch nicht viel machen, solange ich meine Sachen nicht irgendwo hinbringen kann. Fhlt sich seltsam an, wieder hier im Big Apple zu sein. So vertraut und doch so fremd.
 
Wir sind immer fr dich da, wenn du irgendeine Art Hilfe brauchst, verspricht Tiger.
 
Klar, natrlich auch, wenn du reden willst, ergnzt Ethan.
 
Ich nicke, denn ich wei, die Jungs meinen es ehrlich. Wir plaudern noch ein bisschen ber alte Zeiten und ich fhle mich gleich wieder wohler in meiner Haut. Einen Moment hatte ich gedacht, es wre ein Fehler gewesen, wieder zurckzukommen, weil wir mittlerweile so unterschiedliche Lebensentwrfe haben. 
 
Im Laufe des Gesprchs wird Ethan zunehmend unruhiger. Ich will euch ja nicht rausschmeien, aber ich muss mich jetzt auf den nchsten Termin vorbereiten. Lass dir von meiner Sekretrin einen Termin fr die Wohnungsbesichtigung geben, sagt Ethan nach einer Weile.
 
Ich nicke.
 
Ich habe hier gleich auch noch einen Termin, erklrt Tiger.
 
Okay, wir sehen uns ja am Wochenende, erwidere ich.
 
Ich freue mich schon. Wird Zeit, mal wieder einen richtigen Herrenabend zu verbringen, besttigt Tiger.
 
Nur keine falschen Versprechungen, lstere ich.
 
Die beiden nehmen meine Bemerkung mit Humor. Wir stehen auf und beenden das Treffen mit allgemeinem Schulterklopfen. Ich mache mich allein auf den Weg nach unten.
  
 
 




Kapitel 2 Madison

 

Der Wind spielt mit meinen kurzen Haaren. Sie sind mal wieder zu lang. rgerlich, dass ich keine Zeit gefunden habe, vor dem Vorstellungstermin zum Friseur zu gehen. Gott sei Dank hat es mit der Stelle auch so geklappt. Es hat geklappt! Ich habe unterschrieben! Ein Lcheln legt sich auf meine Lippen, das ziemlich triumphierend aussieht, wie ich in der spiegelnden Scheibe vom Wyatt Tower erkennen kann.
 
Meine Studienfreundin Melissa ist die Beste, dass sie mir den Weg fr diese Chance in der Firma ihrer Schwester geebnet hat. Mode ist zwar nicht ganz mein Ding, aber dafr werde ich viel Freiheit und Verantwortung haben. Gerade in dieser Branche wird Frauen mehr zugetraut, das ist der groe Vorteil. In der Marketingabteilung dieses Modekaufhauses, wre ich glatt versauert.
 
Ich bin immer noch ganz aufgeregt. Meine Hnde sind kalt und meine Knie zittrig. Da halte ich es fr eine gute Idee, in der Sonne spazieren zu gehen, um mich von ihr aufwrmen zu lassen. Der Central Park auf der anderen Straenseite zieht mich magisch an. In der Frhlingssonne werden sicher auch meine Nerven ruhiger.
 
Der Kies knirscht unter meinen Schritten, whrend ich meinen Gedanken nachhnge. Jetzt beginnt ein neuer Lebensabschnitt fr mich. Ein letztes bisschen Freiheit vor meiner Hochzeit.
 
Ich muss trocken schlucken, als ich daran denke. Es sollte das glcklichste Ereignis in meinem Leben sein, doch ich frchte mich davor. Ich habe einfach das Gefhl, dass ich meinem besten Freund und Verlobten Michael nicht die Frau sein kann, die er sich vorstellt und die er zweifellos verdient hat.
 
Eigentlich msste ich mit ihm darber reden, habe schon mehrfach angesetzt und es letztendlich doch nicht ber die Lippen bekommen.
 
Er ist ein so guter und verlsslicher Freund, schon ewig. Ich kann mir gar nicht vorstellen, ohne ihn zu leben, und mchte ihn nicht verlieren. Ich wrde ihn schmerzlich vermissen, denn er ist fast schon ein Teil von mir, mein Rckgrat. Ohne ihn wrde ich mich nie so stark fhlen. Er gibt mir die Kraft, mich zu behaupten. Er ist mein sicherer Hafen, der mir nach Feierabend die Fe massiert und Essen kocht.
 
ber den Seufzer, den ich bei meinen Gedanken ausstoe, htte ich fast nicht das Wimmern gehrt, das aus einem Gebsch in der Nhe kommt. Ein klatschendes Gerusch folgt. Was ist da los? Ob da jemand Hilfe braucht? Mein Atem stockt, mein Herz fngt an zu rasen. Eigentlich ist diese Ecke des Central Parks doch sicher, aber absolut sicher kann es natrlich nie sein.
 
Zugegeben, ich bin ein frchterlicher Angsthase, aber ich kann doch nicht einfach die Polizei rufen, wenn ich noch nicht einmal wei, was da los ist. Weitergehen, als wre nichts gewesen, geht auch nicht. Kalter Schwei bildet sich auf meiner Stirn. Meine gerade erst erstarkten Knie werden wieder weich.
 
Krampfhaft versuche ich, weiterzuatmen, whrend ich all meinen Mut zusammennehme, um der Sache auf den Grund zu gehen. Ganz vorsichtig, auf Zehenspitzen, schleiche ich in Richtung der Gerusche. Fuck. Ich muss auch noch hinter die Bsche. Ich halte den Atem an, whrend ich dabei den Sichtschutz der Bsche so weit wie mglich ausnutze.
 
Eine Person in Used-Jeans liegt auf dem Boden im Gras und stt undefinierbare Gerusche wie Zischen, Knurren und Wimmern aus. Soweit ich erkennen kann, hockt ein Schrank von einem Mann darber und schttelt sie. Was macht der da?
 
Ohne weiter zu berlegen, in welche Gefahr ich mich begebe, strme ich auf den Mann zu. Was machen Sie da?, schreie ich.
 
Der Mann sieht missmutig auf, da erkenne ich ihn wieder. Es ist dieser ungehobelte Typ, der mich vorhin im Fahrstuhl mit Blicken ausgezogen hat.
 
Ich kann das Blut in meinen Ohren pochen spren und sein Blick lsst mein Herz von der Hose in die Schuhe sacken.
 
Tun sie ihr ja nichts! Ich rufe die Polizei!, rufe ich mit dem Mut der Verzweiflung und gehe sogar einen Schritt auf ihn zu. Dabei knicke ich mit meinen Heels um und ich lande mit den Knien auf den Boden. Ich bin eine Idiotin! Der Wstling wird schwer beeindruckt sein.
 
Doch der schttelt nur den Kopf. Ich denke, das Mdchen hier braucht eher einen Krankenwagen, grummelt er.
 
Ungeschickt raffe ich mich wieder auf und bleibe wie angewurzelt stehen.
 
Machen sie schon, Lady!, knurrt der ungehobelte Kerl und holt mich so wieder ins Geschehen zurck.
 
Ich gebe mir einen Ruck und fange an, nach meinem Telefon zu suchen.
 
Bleib bei mir!, verlangt der Klotz und schlgt dem Mdchen mit den grellbunten Haaren ins Gesicht.
 
Aha, deshalb das klatschende Gerusch. Des Rtsels Lsung beruhigt mich, was dazu fhrt, dass ich das Handy gleich viel konzentrierter in den Untiefen meiner Tasche suche.
 
Geht es vielleicht etwas schneller?, fordert der Kerl.
 
rgerlich sehe ich auf. Ich mach ja schon, so schnell ich kann, gebe ich beleidigt zurck und krame weiter. Endlich, da ist es, murmle ich und ziehe es hervor. Mein Herz hmmert, whrend ich zitternd die Nummer des Notdiensts whle. Die Zentrale meldet sich. Ja bitte?, schallt es aus dem Hrer und mein Hirn ist pltzlich wie leer gefegt.
 
Halten Sie ihn an mein Ohr, befiehlt der Kerl, der anscheinend sofort wei, was mit mir los ist. Souvern gibt er dem Notdienst die ntigen Informationen durch. Wahrscheinlich Drogen, endet seine Durchsage.
 
Wie zur Besttigung fngt das Mdchen an zu wrgen. Der Schrank reagiert sofort und dreht sie auf die Seite, damit das Erbrochene herauslaufen kann. Zum Dank bespuckt das Mdchen seinen Arm.
 
Hallo! Hallo! Was hast du nur genommen Mdchen?! Komm, rei dich zusammen!, fordert er das Hufchen Elend auf und klatscht unbeirrt weiter. Nicht schlafen, bleib bei mir.
 
Das Mdchen wimmert.
 
Wenigstens atmet sie, murmelt der Kerl.
 
Hilflos sehe ich zu, wie sie noch einmal vom Wrgereiz erschttert wird. Sie gurgelt und scheint sich zu verschlucken.
 
Fuck!, flucht der Retter, als sie ihm auf die Finger beit, whrend er den Mund ausrumt, damit sie atmen kann. Er zieht seine Finger zurck und betrachtet sie. Gott sei Dank ist sie zu benebelt, um richtig zuzubeien, brummt er.
 
Das Mdchen ist ksewei, mit Schwei und Erbrochenem in den Haaren. Als ich nher trete, halte ich die Luft an, damit ich den Gestank nicht so wahrnehmen muss. Tapfer streife ich ihren rmel zurck, um zu sehen, ob sie vielleicht Einstichstellen hat, die eine Idee von den Drogen geben, die sie genommen haben knnte. Htte ich nicht den Atem angehalten, wrde ich es jetzt machen, denn ihr Arm ist ber und ber mit Narben vom Ritzen bersht. Keine sichtbaren Einstiche. Aber sie hat eindeutig ein Problem, krchze ich.
 
Wieso berrascht mich das nicht?, fragt der Kerl, whrend wir uns sorgenvoll in die Augen sehen. Ich nicke und beie mir auf die Lippen. Gleichzeitig fhle ich so etwas wie eine Verbindung zu dem Mann, die mich stutzig macht. Kann eine gemeinsame Sorge solch ein merkwrdiges Gefhl hervorrufen? In seinen Augen geht auch etwas vor, ich wei nur nicht was. Hat er mich etwa von der Fahrstuhlfahrt wiedererkannt?
 
Pltzlich schttelt er den Kopf. Wir mssen das Mdchen auf den Weg zurckbringen. Hier kann der Krankenwagen nicht hin. Ohne Rcksicht auf seine offensichtlich teure Hose geht er auf die Knie und nimmt den leblosen Krper auf den Arm. Dicke Muskeln zeichnen sich unter dem edlen Hemd ab. Er nimmt sie auf den Arm und steht mit einer Leichtigkeit auf, die nur ein vollkommen durchtrainierter Mensch haben kann. Ein Brohengst ist er bestimmt nicht - oder er verdient so leicht so viel Geld, dass er den grten Teil des Tages trainieren kann.
 
Mit immer noch zitternden Beinen stolpere ich dem Muskelberg hinterher, whrend er die Kleine zum Weg trgt, als wre sie eine Feder. Wie auf Bestellung rauscht der Krankenwagen heran, als wir unser Ziel erreicht haben. Die Sanitter versorgen das arme Mdchen.
 
Ich bin vollkommen fertig und mir ist bel. Wie bestellt und nicht abgeholt beobachte ich das Geschehen, whrend der Fahrstuhl-Hulk die Fragen der Mnner beantwortet. Zum Schluss erkundigt er sich sogar nach dem Krankenhaus, in das sie gebracht werden soll. Will der sich etwa weiter um sie kmmern? Der Gedanke gefllt mir.
 
Logan! Da bist du ja. Verdammt! Ich suche dich berall!, keucht ein weiterer Mann, whrend er auf den Schrank zuluft, der offensichtlich Logan heit.
 
Larry! Da bist du ja endlich. Ich hatte hier ein bisschen Erste Hilfe zu leisten und htte dich gut gebrauchen knnen, antwortet Logan.
 
Der Mann kommt nher. Er ist etwas kleiner als Logan und trgt einen schwarzen Anzug, der wahrscheinlich nicht so teuer ist, wie die Anzughose seines Freundes. Aber auch er scheint gut trainiert, denn sein Atem beruhigt sich schnell, als er vor uns zum Stehen kommt. Wie siehst du eigentlich aus?, fragt er Logan.
 
Kollateralschaden. Immer, wenn es spannend wird, bist du ja pinkeln. Ich hoffe, ich muss dir jetzt keinen ausfhrlichen Bericht abliefern, antwortet Logan schulterzuckend. 
 
Sehr witzig, erwidert Larry.
 
Ich mchte jetzt ins Hotel und duschen, wenn du nichts dagegen hast, brummt Logan.
 
Larry nickt. Natrlich nicht.
 
Logan scheint sich pltzlich wieder an mich zu erinnern, stutzt und sieht herber. Knnen wir Sie vielleicht mitnehmen, Lady?
 
Ich beie mir auf die Unterlippe und sehe an mir herab. Knie und Kleidung sind beschmutzt. So macht ein weiterer Spaziergang keinen Sinn. Also ja, das wre sehr nett, wenn sie mich mitnehmen knnten. Allerdings wohne ich in Brooklyn, antworte ich.
 
Ich denke nicht, dass euch so wie ihr ausseht, ein Taxi mitnehmen wird, gibt Larry zu bedenken.
 
Witzbold. Was schlgst du vor? Etwa U-Bahn fahren?, fragt Logan mit hochgezogenen Augenbrauen.
 
Ich frage mal bei Wyatt nach, ob die uns ein Fahrzeug zur Verfgung stellen, antwortet Larry.
 
Gute Idee. Lauf vor, Larry. Wir kommen nach. Ich glaube, die Lady hier ist nicht so schnell. 
 
Larry nickt und strmt los.
 
Ich ziehe die Stirn kraus und sehe Logan bse an.
 
Der zieht lssig einen Mundwinkel hoch. Was denn? Mit den Schuhen? Und barfu laufen wird auf dem Kies auch nicht schneller sein, feixt er.
 
Leicht angesuert stemme ich die Fuste in die Hften. Oh, dieser arrogante, selbstgefllige Kerl!
 
 Hat leider recht, muss ich feststellen, als wir loslaufen. Meine Beine sind immer noch wackelig und nach ein paar Metern knicke ich erneut um. Htte Logan mich nicht aufgefangen, htte ich mich erschpft auf die Erde fallen lassen. Ich bin fix und fertig, nur vom Zugucken. Wie armselig. Fuck!, krchze ich und schlucke, um Trnen zu unterdrcken.
 
Komm, ich nehme dich auf den Arm, schlgt Logan sanft vor.
 
Damit ich mich an die Kotze kuscheln kann? Kein Bedarf, erwidere ich und humple weiter. Schon nach kurzer Zeit muss ich wieder anhalten und reibe meine Fessel. Mist, der Knchel tut verdammt weh.
 
Das ist der Preis fr deinen Stolz. Lass dich endlich tragen, auf der anderen Seite. Die Schulter ist sauber, damit du deinen Dickkopf anlehnen kannst, du kleine Kratzbrste.
 
Du spinnst wohl! Ich bin doch kein kleines Kind!, schimpfe ich, obwohl ich eigentlich dankbar sein sollte. Irgendwie ist mir gerade alles zu viel. Ich mag es nicht, wenn ich hilflos bin.
 
Wie du willst, antwortet Logan mit erhobenen Hnden. Eine Weile sttzt er mich beim Humpeln, doch wir kommen kaum voran.
 
Jetzt habe ich aber genug, grummelt er unvermittelt und eh ich mich versehe, befinde ich mich auf seinen Armen.
 
Ich ergebe mich, schlinge die Arme um seinen Hals und lehne den Kopf an die Schulter. Man muss wissen, wenn man verloren hat. Trotz all der schlechten Gerche ahne ich seinen Duft. Er riecht einfach fantastisch. Hoffentlich merkt er nicht, wie ich schnuppere.
 
Wie heit du, Kratzbrste?, fragt er beim Laufen.
 
Was soll das jetzt wieder? Es geht dich nichts an, wie ich heie.
 
Okay, dann nenne ich dich weiter Kratzbrste.
 
Warum?!
 
Weil du eine bist.
 
Bin ich nicht!
 
Dann sag mir deinen Namen.
 
Maddie, grummle ich.
 
Na bitte, Maddie, war doch gar nicht so schlimm.
 
Oh doch. Genau wegen dieser grokotzigen, gnnerhaften Antwort.
 
Hey, hey. Beruhige dich. Sieh mal, da kommt schon ein Wagen aus der Wyatt Garage. Ich hoffe, es ist unserer.
 
Es ist unsere Limousine  gepanzert und riesengro. Larry sitzt als Beifahrer drin. Eine Decke liegt auf dem Rcksitz, obwohl es Lederpolster sind. Schon klar, damit wir ja nicht die Sitze besudeln.
 
Ich dachte mir, falls sie frieren, erklrt der Fahrer, als ob er meine Gedanken gelesen htte. Nach einem Schock friert man ja immer leicht.
 
Habe ich einen Schock? Na ja, das ist sicher zu hoch gegriffen, aber einen gehrigen Schrecken, der mich immer noch zittern lsst. Dankbar nehme ich die Decke ber meine Knie. Es tut gut, denn die Wrme beruhigt meine Nerven etwas.
 
Der Fahrer fragt mich nach meiner Adresse und ich sage sie ihm. Das Auto setzt sich in Bewegung. Ich sehe zu Logan hinber. Er sitzt da wie ein Fels in der Brandung. Warum rgert es mich, wenn jemand so unglaublich cool ist? Logan sieht zu mir herber. Sein Blick ist fast liebevoll und seltsam durchdringend. Der Mund ffnet sich, als ob er etwas sagen wolle, aber kein Ton verlsst seine Lippen. Gut so. Ich habe absolut keine Lust auf Reden, sehe die ganze Zeit aus dem Fenster und versuche, mich zu beruhigen. Das Elend des Mdchens hat mich emotional ganz schn aufgerhrt.
 
Wir sind da, Lady, sagt der Fahrer, als die Limousine hlt und holt mich aus meinen Gedanken ber den aufregenden Tag.
 
Danke, krchze ich und sehe zu Logan hinber. Fr alles. Und meine damit auch, dass er mich auf der Fahrt in Ruhe gelassen hat, er hing whrenddessen seinen Gedanken nach. 
 
Logan lchelt mich mit dunkelbraunen Augen verstndnisvoll an. Mein Bauch wird warm. Kein Ding. Soll ich dich noch in die Wohnung begleiten?
 
Nein Danke, nicht ntig, antworte ich eilig, whrend der Chauffeur die Wagentr ffnet.
 
 

Ich fhle mich erschpft, als htte ich zwei bis drei Marathons gelaufen, als ich vor meiner Wohnungstr stehe.
 
Wie siehst du denn aus?, fragt mich Michael, als er mich mit einem Kuss begrt.
 
Wie man so aussieht, wenn man einem vllig zugedrhnten Mdchen im Central Park das Leben gerettet hat, antworte ich schwach. Kann die Erklrung noch ein bisschen warten? Ich mchte ein Bad.
 
Michael nickt. Klar. Ich lass dir Badewasser ein. Aber verrate mir, hast du unterschrieben?
 
Was denkst du? Meinst du, die schicken mich so wieder nach Hause?
 
Michael fngt an zu strahlen. Prima! Ich habe den Sekt schon khl.
 
Oh ja, danke. Das klingt super, antworte ich erfreut, denn ich wei, dass er meinen Jobwechsel mit Skepsis gesehen hat.
 
Meine liebste Madison, zur Feier des Tages habe ich dir sogar deine geliebten Thunfischspaghetti gekocht, verkndet er strahlend.
 
Ein seliges Grinsen legt sich auf mein Gesicht. Du bist der allerbeste Verlobte, den man sich wnschen kann.
 
Das will ich doch schwer hoffen.
 
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Dark Football Player. Taste of Love gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/images/cover.jpeg
KLARANT

N

by






